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FCH Finance City Hamburg GmbH, Hamburg

Bilanz zum 31. Dezember 2024

A K T I V A P A S S I V A
31.12.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände I. Stammkapital 25.000,00 25.000,00
Forderungen gegen Gesellschafter 26.529,90 55.494,88

II. Kapitalrücklage 0,00 23.788,80
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 157.663,57 184.193,47 61.595,14

III. Jahresüberschuss 0,00 25.000,00 0,00

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 846,05 0,00
2. sonstige Rückstellungen 79.990,52 80.836,57 47.663,29

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.602,50 0,00
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
11.602,50 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR)

2. sonstige Verbindlichkeiten 66.754,40 20.637,93
davon aus Steuern: 1.397,28 EUR (Vorjahr: 20.156,61 EUR)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
66.754,40 EUR (Vorjahr: 20.637,93 EUR) 78.356,90

184.193,47 117.090,02 184.193,47 117.090,02

GeschäftsjahrGeschäftsjahr



FCH Finance City Hamburg GmbH, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

31.12.2023
EUR EUR EUR

1. sonstige betriebliche Erträge 459.072,59 177.994,88

2. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen -163.772,21 -23.678,83

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -143.777,56 -72.671,67
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -28.654,17 -172.431,73 -15.736,44

4. sonstige betriebliche Aufwendungen -122.192,27 -65.983,89

5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 169,67 75,95

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -846,05 0,00

7. Ergebnis nach Steuern / Jahresüberschuss 0,00 0,00

Geschäftsjahr
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FCH Finance City Hamburg GmbH, Hamburg 

 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 

 

Anhang 

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

Firma: FCH Finance City Hamburg GmbH 

Sitz: Hamburg 

Registergericht: Hamburg 

Register-Nr.: HRB 181497 

 

II. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss wurde nach den §§ 242 ff., 264 ff. des HGB und den einschlägigen Vorschrif ten des 
GmbHG sowie den etwaigen ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags aufgestellt. 

Bei der Gesellschaft handelt es sich nach den in § 267a HGB angegebenen Größenmerkmalen um eine 
Kleinstkapitalgesellschaft. Entsprechend der Regelungen in § 15 des Gesellschaftsvertrages wurde der 
Jahresabschluss nach den handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter der Annahme der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Aus Darstellungsgründen wurden die in der Bilanz zu vermerkenden Angaben zu den Restlaufzei ten der 
Forderungen und Verbindlichkeiten in den Anhang aufgenommen. 

 

III. Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert beibe halten, 
soweit nicht neue Erkenntnisse eine abweichende Bewertung erforderten. 

Sachanlagen wurden mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, vermindert 
um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgten unter Zugrunde-
legung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert oder mit ihren An-
schaffungskosten angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken bei zweifelhaften Forderungen wurden durch ent-
sprechende Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Uneinbringliche Forderungen wurden vollständig ab-
geschrieben. Dem allgemeinen Kredit-, Zins- und Ausfallrisiko wurde durch eine Pauschalwertberichti-
gung Rechnung getragen. 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten wurden jeweils mit dem Nennwert angesetzt. 

Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. 
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Die sonstigen Rückstellungen, sofern nicht unerheblich, stellen sich wie folgt dar: 
 

● Miete für Veranstaltungsräume in Höhe von 12.000 Euro 
● Kosten für Lohn- und Finanzbuchführung in Höhe von 5.882,87 Euro 
● Kostenerstattung Universität Hamburg in Höhe von 4.646,44 Euro. 

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

IV. Angaben zu den Posten der Bilanz 

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr sämtlich Restlaufzeiten bis zu einem Jahr. 

 

V. Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Ge- sellschaftern 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegenüber Gesellschaftern in Höhe von 
21.105,33 Euro (Vorjahr: 55.494,88 Euro). Davon haben Forderungen in Höhe von 0,00 Euro (Vorjahr: 
0,00 Euro) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Alle übrigen Forderungen haben Restlaufzeiten 
bis zu ei nem Jahr. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von 
48.697,12 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro). 

 

VI. Angaben zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

Im Geschäftsjahr 2024 fielen außergewöhnliche Erträge in Höhe von 438.699,53 Euro im Zusammen-
hang mit Zuwendungsgelder an. 

 

VII. Sonstige Angaben 

Im Geschäfstjahr bestanden keinen sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die nicht bilanziert wurden. 

Die Gesellschaft beschäftigte im Durchschnitt einen Mitarbeiter im Geschäftsjahr 2024. 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch die folgen-
den Geschäftsführer geführt: 

bis 11.09.2024 Frau Britta Stövesand-Ruge  

ab 12.09.2024 Herrn Dr. Karl-Hermann Witte 

 

Der Geschäftsführung gehörten an: 

bis 11.09.2024 Frau Britta Stövesand-Ruge  

ab 12.09.2024 Herr Dr. Karl-Hermann Witte. 

Dem Aufsichtsrat gehörten die nachfolgenden Personen an: Vorsitzender Herr Dr. Andreas Dres sel, Frau 
Birgit Appelles, Herr Dr. Malte Heine, Herr Eberhardt Sautter. 
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Als Vergütung für die geleisteten Tätigkeiten im Berichtsjahr wurden 118.109,11 EUR gewährt. Dieser 
Betrag entfällt auf erfolgsunabhängige, feste Vergütung. Es wurden keine variablen Entgelte vereinbart 
oder geldwerte Vorteile gewährt. 

Die Tätigkeit der Mitglieder des Aufsichtsrates ist gemäß § 10 des Gesellschaftsvertrages unentgeltlich. 

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt 5.950,00 EUR  und 
beinhaltet ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen. 

Aus der Anwendung des Mindeststeuergesetzes ergeben sich keine Auswirkungen auf die Gesellschaft. 

Es sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag eingetreten, die weder in 
der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind. 

 

Hamburg, 24. April 2025  

 Dr. Karl-Hermann Witte 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 

der FCH Finance City Hamburg GmbH 

 

Die FCH Finance City Hamburg GmbH ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267a Abs. 1 HGB. 

Gemäß Satzung vom 09. Mai 2023 wurde der Jahresabschluss zum 31.12.2024 unter Beachtung der für 

große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.  

 

1. Grundlagen der Gesellschaft  

Die FCH Finance City Hamburg GmbH (FCH) ist eine von der Freien und Hansestadt Hamburg (vertreten 

durch die Finanzbehörde, FB), der Handelskammer Hamburg (HK) sowie dem Finanzplatz eV (FPeV) getra‐

gene Gesellschaft. Der Gesellschafter Finanzbehörde hält 50 % der Anteile, die Gesellschafter HK und FPeV 

jeweils 25% der Anteile.  

In der Satzung der Gesellschaft in der Fassung vom 09. Mai 2023 sowie der Gesellschaftervereinbarung 

in der Fassung vom 09.Mai 2023 ist die Zielsetzung der Gesellschaft wie folgt festgehalten: 

­ Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung und Stärkung des Finanzstandortes 

Hamburg; insbesondere durch eine clusterübergreifende Vernetzung der Akteure des 

Finanzstandortes Hamburg aus Wirtschaft, Wissenschaft und Bildung, Gesellschaft und 

Politik, sowie der Koordination gemeinsamer Projekte und Umsetzung operativer Maß‐

nahmen. 

Zur Förderung des Finanzstandortes Hamburg ist Aufgabe der FCH zunächst insbesondere die Umsetzung 

von Maßnahmen im Rahmen der vier Handlungsfelder des „Masterplan Hamburger Finanzwirtschaft 2021 

– 2025” (Qualifizierung, Fachkräfte und Wissenschaft; Nachhaltigkeit und Sustainable Finance; Digitalisie‐

rung, Innovationen und New Work; Kooperation und Vernetzung), den die Gesellschafter am 1. Oktober 

2021 unterzeichnet haben (nachfolgend „Masterplan”). 

Als langfristige Zielsetzung sind die gemeinsamen Anstrengungen der Gesellschafter über den zeitlichen 

Horizont des Masterplans hinaus zu verstetigen und diese in geeigneter Weise weiterzuentwickeln. Über‐

geordnetes Ziel der FCH ist es dabei, mit ihren Aktivitäten zur weiteren Etablierung Hamburgs als innova‐

tiver Finanzstandort beizutragen. 

Die FCH schafft durch die Umsetzung ihrer Maßnahmen aus dem Handlungsfeld „Kooperation und Ver‐

netzung“ ein  innovatives Netzwerk, welches  frühzeitig proaktiv Themen aufnimmt, Diskussionen  führt 

und die Qualität der Kooperation der Akteure am Finanzstandort positiv unterstützt und erweitert. 

Im Handlungsfeld „Qualifizierung, Fachkräfte und Wissenschaft“ unterstützt und begleitet die FCH den 

Dialog zwischen Wirtschaft und Wissenschaft, befördert Maßnahmen der Berufsorientierung sowie den 

Ausbau des Netzwerkes Diversität in der Finanzwirtschaft. 

Die FCH konzentriert sich im Handlungsfeld „Nachhaltigkeit und Sustainable Finance“ auf die Etablierung 

Hamburgs als ein wesentlicher Standort für Sustainable Finance und die Förderung von Projekten zur Er‐

reichung der Hamburger Klimaziele. 



 
 

 

Seite 2 

Im Handlungsfeld „Digitalisierung, Innovationen und New Work“ treibt die FCH‐Initiativen und Projekte 

voran, die das FinTech Netzwerk am Finanzstandort Hamburg erweitern, Hamburg als Ansiedlungsstand‐

ort fördern und zur verbesserten Nutzung von Hamburg Infrastrukturen beitragen. 

Der Sitz der Gesellschaft ist in Hamburg, in den Räumen der Handelskammer am Adolphsplatz 1. 

Die Organe der Gesellschaft sind 1. der oder die Geschäftsführer bzw. Geschäftsführerinnen, 2. der Auf‐

sichtsrat sowie 3. die Gesellschafterversammlung. 

Seit der Gründung der FCH war Britta Stövesand‐Ruge die Geschäftsführerin der FCH. Wegen einer dau‐

erhaften Erkrankung wurde sie mit Ablauf des 11.09.2024 als Geschäftsführerin abberufen. Mit Wirkung 

vom 12.09.2024 wurde Dr. Karl‐Hermann Witte als neuer Geschäftsführer der FCH bestellt. 

Der konstituierende Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich aus Herrn Dr. Andreas Dressel, Frau Birgit Ap‐

pelles, Herr Dr. Malte Heyne und Herrn Eberhardt Sautter zusammen.  Der Aufsichtsrat hat die Geschäfts‐

führung zu beraten und deren Geschäftsführung zu überwachen. Der Aufsichtsrat stimmt die strategische 

Ausrichtung der Gesellschaft mit der Geschäftsführung ab. 

In der Gesellschafterversammlung  sind alle  am Stammkapital  beteiligten Gesellschafter  vertreten. Die 

Stimmrechtsanteile der Gesellschafter entsprechen dem Nennbetrag des jeweiligen Geschäftsanteils. 

 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Gesamtwirtschaftliche Entwicklung1 

Die wirtschaftliche Schwächephase in Deutschland hält auch zur Jahreswende an. Im Gesamtjahr 2024 ist 

das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) um 0,2 % im Vergleich zum Vorjahr gesunken. 

Eine konjunkturelle Erholung in Deutschland bleibt auch zum Jahresende 2024 aus. Hohe Unsicherheiten 

bezüglich der wirtschaftlichen Perspektiven im Inland wie auch im Ausland dämpfen derzeit Nachfrage, 

Produktion, Investitionen und privaten Konsum. Erst mit klaren Aussichten für die weiteren wirtschafts‐, 

finanz‐ und geopolitischen Rahmenbedingungen besteht die Chance, dass die Stagnation einer etwas stär‐

keren wirtschaftlichen Wachstumsdynamik weicht. 

Zu Jahresbeginn 2025 ist allerdings mit weiterem Preisdruck auf die Verbraucherpreise aufgrund admi‐

nistrativer Preisanhebungen wie der Erhöhung der CO2‐Bepreisung, der Anhebung des Briefportos und 

der Verteuerung des Deutschlandtickets zu rechnen. Im weiteren Jahresverlauf dürften aber inflations‐

dämpfende Faktoren wie die moderate Preisentwicklung auf vorgelagerten Wirtschaftsstufen, die Nach‐

wirkung der restriktiven Geldpolitik und wieder niedrigere Tarifabschlüsse die Oberhand gewinnen. 

Die Frühindikatoren lassen noch keine spürbare Erholung auf dem Arbeitsmarkt zu Beginn des neuen Jah‐

res erwarten. Trotz einer im historischen und internationalen Vergleich weiterhin robusten Lage am Ar‐

beitsmarkt ist im neuen Jahr vorerst nicht mit einer Umkehr der schwachen Entwicklung am Arbeitsmarkt 

zu rechnen. 

Bei den Unternehmensinsolvenzen wurden im Gesamtjahr 2024 34,3 % mehr als 2023 und 39,1 % mehr 

als der Mittelwert 2016‐2019 ermittelt. Für 2025 erwartet das IWH auf Basis von Frühindikatoren einen 

 
1 BMWK, Die wirtschaftliche Lage in Deutschland im Januar 2025 
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weiteren leichten Anstieg der Insolvenzzahlen ab Februar. 

 

2.2 Wirtschaftliche Entwicklung am Standort Hamburg2 

Die  Hamburger Wirtschaft  stagniert  weiterhin.  Beim  Handelskammer‐Geschäftsklimaindikator  ist 

auffällig, dass die aktuelle Geschäftslage sich  insgesamt verbessert hat, während die Geschäftser‐

wartungen im negativen Bereich verharren. 

Zum Jahreswechsel 2024/2025 weicht das Geschäftsklima bei einzelnen Wirtschaftszweigen durch‐

aus vom Geschäftsklima in der Hamburger Wirtschaft insgesamt ab. Während das verarbeitende Ge‐

werbe,  das  Baugewerbe,  und  der Handel  unterdurchschnittliche Werte  aufweisen, sind  in der  IT‐

Wirtschaft und im Finanzsektor deutlich überdurchschnittliche Werte zu erkennen. 

Die Freie und Hansestadt Hamburg3 hat im Jahr 2024 wieder eine außerordentlich hohe Tilgung ge‐

leistet und damit den Pfad der Schuldenreduzierung der vergangenen Jahre erfolgreich fortgesetzt. 

Der Schuldenstand des Kernhaushaltes sinkt auf ein Niveau von 2009. Der Schuldenstand des Kern‐

haushaltes beträgt zum 31. Dezember 2024 rd. 22 Milliarden Euro. 

Zusammen mit der bereits geleisteten Tilgung der Corona‐Schulden schafft diese Anstrengung auf‐

grund der geringeren Zinsbelastung in der Zukunft finanzielle Spielräume für die Stadt, um künftige 

Maßnahmen wie z. B. wichtige Investitionen in Schulen, Hochschulen oder auch Infrastruktur leichter 

finanzieren zu können. Möglich wurde diese finanzpolitische Konsolidierung insbesondere aufgrund 

der stabilen Steuereinnahmen der letzten Jahre. Dies zeigt die Stärke des Wirtschaftsstandortes Ham‐

burg. 

 

2.3 Entwicklung des eigenen Unternehmens im abgelaufenen Geschäftsjahr 

Im Jahr 2024 hat die FCH bedeutende Fortschritte bei der Umsetzung der Masterplan‐Projekte er‐

zielt.  Besonders  hervorzuheben  sind  die  Initiativen  im  Bereich  Digitalisierung  und Nachhaltigkeit. 

Durch gezielte Veranstaltungen und Kooperationen konnte die FCH ihre Position als innovativer Part‐

ner am Finanzstandort Hamburg stärken. 

Insgesamt standen Aktivitäten zur Etablierung der FCH als ein relevanter Marktakteur und Partner 

der Gesellschafter im Mittelpunkt. Zu diesem Zweck wurde in den vier Handlungsfeldern Round Table 

Diskussionen und Veranstaltungen durchgeführt sowie Netzwerkveranstaltungen organisiert und be‐

sucht. 

Als ein wesentlicher thematischer Schwerpunkt wurde im Kontext Sustainable Finance die Zusam‐

menarbeit mit Stakeholder aus Wissenschaft und Wirtschaft initiiert und weiterentwickelt werden. 

Als ein wichtiger Schritt wurde ein national relevanter Kongress zum Thema Sustainable Finance nach 

Hamburg geholt und erfolgreich durchgeführt. 

In diesem Kontext begleitet die FCH das Verbundprojekt „Hamburgs Unternehmen klimafit machen ‐ 

KLIMAready“. Hier werden Hamburger Unternehmen in der Energietransformation unterstützt, um die 

 
2 Hamburger Konjunktur Barometer, Handelskammer Hamburg, vom 14.01.2025 
3 Pressemitteilung der FHH vom 13.01.2025 
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Herausforderungen aus den Folgen des Klimawandels zu meistern. Cluster und Netzwerke schaffen 

branchenübergreifende  Lösungen,  setzen  kollaborative Maßnahmen  um  und  etablieren  lernende 

Netzwerke zur Bewältigung klimabezogener Herausforderungen. Die FCH steht für versiertes Projekt‐

management und ist erfahren in der Umsetzung und Steuerung von Großprojekten. Das Vorhaben 

wird zusätzlich über EFRE Mittel gefördert. 

Ein zweiter wichtiger Schwerpunkt der Aktivitäten konzentriert sich auf die Förderung von FinTechs. 

Auch hier wurde das Netzwerk aufgebaut und entwickelt, Strategien für das weitere Vorgehen entwi‐

ckelt und erste konkrete Maßnahmen konzipiert und realisiert. 

In einem dritten Schwerpunkt widmet sich die FCH der Förderung der finanziellen Bildung. Hier wur‐

den Veranstaltungen und Projekte konzipiert, die sich in den kommenden Jahren als positive Effekte 

auswirken werden. 

 

3. Vermögens‐, Finanz‐ und Ertragslage des Unternehmens 

Die Gesellschaft ist so ausgelegt, dass sie keine eigenen Erträge generiert. Die FCH Finance City Hamburg 

GmbH wurde  im Berichtsjahr durch eine  institutionelle Förderung gem. § 46  Landeshaushaltsordnung 

(LHO) sowie durch eine Grundfinanzierung der Gesellschafter Handelskammer Hamburg und des Finanz‐

platz  eV  gefördert. Die  Zuwendungen  des Gesellschafters  Finanzbehörde Hamburg werden nach dem 

Prinzip der institutionellen Förderung abgerufen. Die Gesellschaft geht finanzielle Verpflichtungen nur im 

Rahmen der durch die institutionelle Förderung bereitgestellten Mittel ein.  

Die Zahlungsfähigkeit war somit im Geschäftsjahr 2024 gesichert.  

Den Förderungen stehen im Berichtszeitraum Aufwendungen in Höhe von 458 T€ gegenüber. Im Ergebnis 

ergab sich damit ein Jahresüberschuss von 0 T€   

Die Kapitalstruktur ist ausgewogen. das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum Stichtag 31.12.2024 25 

T€. 

Es bestehen zum Stichtag 31.12.2024 Verbindlichkeiten von 78 T €. Diese Verbindlichkeiten setzen sich 

insbesondere aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegenüber Gesell‐

schaftern sowie Verbindlichkeiten ggü. dem Finanzamt zusammen, da zum Stichtag die Zahlung der auf‐

gelaufenen Lohnsteuer noch nicht vom Finanzamt abgefordert wurde. Kreditaufnahmen gegenüber Kre‐

ditinstituten sind nicht benötigt und liegen daher auch nicht vor.  

 

4. Chancen‐ und Risikobericht, Prognose 

4.1. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Die FCH sieht Chancen in der weiteren Digitalisierung, der Ansiedlung von Unternehmen zur Bewälti‐

gung dieser Herausforderungen sowie der Stärkung von Sustainable Finance. 

In einer noch sehr  jungen Gesellschaft bestehen personelle Risiken. Die geringe personelle Beset‐

zung, die über ausgewählte externe Unterstützung ergänzt wird, stellt weiterhin ein Risiko dar. Krank‐

heitsbedingte Ausfälle oder unvorhergesehene Abgänge könnten kurzfristige Engpässe verursachen. 
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Ein grundsätzliches Risiko besteht in der erfolgten Schwerpunkt‐Setzung: Trotz dieser Einschränkun‐

gen ist es wichtig, flexibel zu bleiben und sich an Veränderungen anzupassen, um erfolgreich zu sein. 

Es ist daher erforderlich, die verfügbaren Ressourcen effizient zu nutzen und klare Prioritäten zu set‐

zen, um sicherzustellen, dass die Unternehmensziele erreicht werden. 

Darüber  hinaus  bestehen  Evaluations‐Risiken:  Der  begrenzte  Planungshorizont  bis  Ende  2025  er‐

schwert die Entwicklung bzw. Umsetzung langfristiger Strategien und vor allem die Evaluierung dieser. 

Daher ist es relevant, Maßnahmen in verschiedene zeitliche Dimension (kurz‐, mittel‐, langfristig) zu 

entwickeln und zu verfolgen. 

Weiter bestehen Markt‐Risiken in möglichen wirtschaftlichen Abschwüngen und regulatorischen Ver‐

änderungen. So könnten Gründer bei einer schlechten Wirtschaftslage weniger Anreize  sehen,  ihr 

Gründungsvorhaben umzusetzen, da Finanzierungsoptionen wegbrechen. Genauso könnten größere 

Unternehmen auf die Zusammenarbeit mit innovativen Jungunternehmen verzichten, um kleiner wer‐

dende  Budgettöpfe  zu  schonen.  Dieser  Konstellation  kann mit  einem  starken Fördernetzwerk  in 

Hamburg begegnet werden. 

 

4.2. Risikomanagement 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde ein der Größe der Gesellschaft angemessenes Risikomanage‐

ment eingeführt. Die identifizierten Risiken werden in enger Abstimmung mit den Gesellschaftern und 

dem Aufsichtsrat der FCH Finance City Hamburg GmbH besprochen und geeignete Gegenmaßnah‐

men bestimmt. 

 

4.3. Prognose 

Für das Jahr 2025 plant die FCH, ihre Aktivitäten weiter auszubauen und neue Projekte im Bereich 

Sustainable Finance und Digitalisierung zu initiieren. Die Gesellschaft erwartet, dass sich diese Maß‐

nahmen positiv auf den Finanzplatz Hamburg auswirken werden. Dafür ist zunehmend der Austausch 

mit anderen  aktiven Stakeholdern erforderlich, um die zunehmenden  Aufgabenpakete  für  die  Fi‐

nance City GmbH Hamburg auf mehreren Schultern tragen zu können. Positiv zu bewerten ist, dass 

sich erste Formate bereits ausgezahlt haben und entsprechend nun den Grundstein für weitere Zu‐

sammenarbeiten ermöglichen. 

Die FCH Finance City Hamburg GmbH blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2024 zurück und sieht optimis‐

tisch in die Zukunft. Die Gesellschaft wird weiterhin an ihrer Mission arbeiten, Hamburg als einen der 

führenden Finanzstandorte zu etablieren. 

 

Hamburg, 24. April 2025 

 

 
Dr. Karl‐H. Witte 
Geschäftsführung 
FCH Finance City Hamburg GmbH   
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die FCH Finance City Hamburg GmbH 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der FCH Finance City Hamburg GmbH - bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-

richt der FCH Finance City Hamburg GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 

31. Dezember 2024 geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-

zember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. 

Dezember 2024 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-

abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-

sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-

hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den  
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deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-

fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-

mögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-

teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen. 

 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht beinhaltet. 

 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-

ten beeinflussen. 

 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 

der Gesellschaft abzugeben. 
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 

ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 

Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-

nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-

den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

  








